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Weihnachten 
im Energiesparmodus

Neulich Abend habe ich auf unserem 
Balkon eine überraschende Entde-
ckung gemacht: Ich habe Sterne am 
Himmel gesehen, direkt über mir. 
Das gab’s lange nicht, denn norma-
lerweise erhellen die großen Schein-
werfer an der Petri-Kirche den Nacht-
himmel so sehr, dass man im Umfeld 
der Kirche erst spät nachts Sterne 
sehen kann, wenn die Beleuchtung 
der Kirche wieder ausgeschaltet ist. 
Der Anblick der Sterne hatte etwas 
Beruhigendes, etwas Natürliches, 
denn so soll es ja auch sein: Sterne 
am dunklen Himmel ganz ohne den 
sonst üblichen trüb-gelben Schein, 
der sie überstrahlt. Zumindest dieser 
Nebeneffekt des Energiesparens, so 
dachte ich bei mir, gefällt mir eigent-
lich ganz gut.
Bald schon feiern wir Weihnachten. 
Schon wieder so ein Weihnachten, 
das anders sein wird, als wir es ge-
wohnt sind. Diesmal wird es wohl 
kein Corona-Weihnachten werden, 
dafür aber ein sparsames Weihnach-
ten in kühlen Räumen und mit weni-
ger Beleuchtung in den Häusern und 
Straßen. 
Ich frage mich, wie es sich diesmal 
anfühlen wird. Werden wir wieder 
das Gefühl haben, dass etwas fehlt 
wie in den letzten Jahren? Sicher. 
Besonders für die, die ohnehin schon 
sorgsam rechnen müssen, um finan-
ziell über die Runden zu kommen, 
wird es sicher ein bescheideneres 
Weihnachten werden. Aber auch alle 
anderen werden merken, dass et-
was anders ist als sonst, wenn drau-

ßen weniger Lichter brennen und die 
Aktivitäten und Weihnachtsmärkte 
schlichter ausfallen. 
Ich wünsche uns allen, dass es uns 
dann so gehen wird wie mir mit den 
Sternen am Abendhimmel: Dass wir 
merken, dass etwas anders ist und 
dass etwas fehlt. Dass wir dafür 
dann aber etwas wahrnehmen, das 
in „normalen“ Jahren auch leicht mal 
übersehen wird: Das Licht, das Mit-
einander, die Wärme, die Freundlich-
keit, die Menschen sich gegenseitig 
geben können. Vielleicht spüren wir 
die weihnachtliche Botschaft dann 
ja umso deutlicher: Die Liebe ist es, 
worauf es bei diesem Fest ankommt, 
nicht die Äußerlichkeiten. Und die-
se Liebe hat ihren Anfang bei Gott. 
Denn er liebt uns Menschen so sehr, 
dass er selbst Mensch geworden ist. 
Ihnen allen ein gesegnetes und lie-
bevolles Weihnachtsfest!

Ihr Pastor 
Michael Glawion
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Vielleicht erinnern Sie sich noch an 
mich… Ich habe in den letzten Mo-
naten Pastor Thomas Haase bei 
seinen Terminen im Pfarralltag be-
gleitet, um ein bisschen mehr Ein-
blick in den Beruf und seine Arbeit 
zu bekommen, da ich selbst einmal 
Pastorin in einer Kirchengemeinde 
werden möchte. Seit Oktober studie-
re ich evangelische Theologie an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität 
in Münster. 
Ich konnte in der Zeit bei Ihnen sehr 
viel lernen und nehme viel für die 
Zukunft mit. Vielen Dank, dass Sie 
mich so gut aufgenommen haben 
und ich Sie alle kennenlernen durfte. 
Sicherlich wird man den einen oder 

anderen noch einmal wiedertreffen, 
wenn ich auch jetzt woanders woh-
ne. Ihnen allen alles Gute und vielen 
Dank! 

Anna-Lena Carstens

Anna-Lena Carstens nimmt Impulse aus Petri mit
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Sonja Fruhner – wir sagen danke!

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Sara Paeslack und 
wie bereits im letzten Gemeindebrief 
angekündigt, bin ich Ihre neue Vika-
rin in der St.-Petri-Gemeinde in Bux-
tehude. 
In den nächsten 2 ½ Jahren werde 
ich in der Gemeinde mitwirken, zwi-
schendurch im Predigerseminar in 
Loccum sein oder auch in einer der 
Schulen in Buxtehude unterrichten. 
Und damit Sie einen besseren Ein-
druck davon bekommen, wer und 
was damit auf Sie zukommt, möchte 
ich mich nun bei Ihnen vorstellen. 
Ich wurde vor 30 Jahren in Moringen, 
bei Göttingen geboren, wo ich auch 
aufgewachsen bin. Nach meinem 
Abitur begann ich das Studium der 
evangelischen Theologie in Wupper-
tal und Bochum. Im April 2022 ab-
solvierte ich schließlich meine erste 
theologische Prüfung. 
In meiner Freizeit treffe ich mich 
gerne mit Freunden, spiele Gesell-
schaftsspiele und interessiere mich 
für Handball und Fußball. Außer-
dem mache ich gerne Städtetrips in 
Deutschland und reise gerne nach 
Israel. 
Schon vor dem Beginn des Theolo-
giestudiums interessierte ich mich 
für das Gemeindeleben sowie religi-
öse Fragen. Ich wirkte mit an Kinder-
kirchentagen, organisierte mit Freun-
den zusammen Jugendgottesdienste 
und war Teamerin beim Konfirman-
denunterricht. Auch in Wuppertal war 
ich weiter in einer Gemeinde tätig 

und half beim Konfirmandenunter-
richt. An der Kirchlichen Hochschule 
in Wuppertal übernahm ich für zwei 
Jahre die Küstertätigkeit. 
Am Beruf der Pfarrerin fasziniert 
mich vor allem, dass ich jeden Tag 
mit Neuem konfrontiert werde, im-
mer dazulernen kann und auf unter-
schiedliche Menschen aus verschie-
denen Altersgruppen treffen werde. 
Außerdem ist es schön, dass man 
seine Gemeinde und sich selbst im-
mer wieder neu entdecken kann und 
gemeinsam die alltäglichen Heraus-
forderungen meistert. 
Ich freue mich sehr, Sie bald in per-
sönlichen Gesprächen kennenlernen 
zu können. 

Bis bald! 
Ihre Sara Paeslack 

Seit 25 Jahren ist Sonja Fruhner 
Pfarrsekretärin der St.-Petri-Kirchen-
gemeinde. Sie ist als Pfarrsekretärin 
die erste Seelsorgerin und braucht 
nicht nur Kompetenz sowie Sachver-
stand, sondern vor allem Empathie.
Selbstverständlich gehören auch 
Büroarbeiten dazu. Sie kennt sich 
aus mit Verwaltung und Öffentlich-
keitsarbeit, mit Datenverarbeitung 
und Kirchenrecht. Sie begegnet den 
Menschen freundlich, offen. Sie hat, 
bei allem Schriftkram, der tagsüber 
anfällt, ein offenes Ohr. Immer wie-

der legt sie den Kugelschreiber hin, 
schaut vom Computer weg. Denn 
wer anruft oder an der Kirchenbüro-
tür klingelt, ist immer hier und jetzt 
der wichtigste Mensch.
Zum 25-jährigen Dienstjubiläum 
möchten wir Ihnen von Herzen dan-
ken für alles, was Sie in diesen Jah-
ren für unsere Kirchengemeinde ge-
tan haben! 

Pastor Thomas Haase
für den Kirchenvorstand 

und das Pfarramt

Sara Paeslack – neue Vikarin in St. Petri
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Bereit für
Breitband?

Telefon 04161 727-111
www.breitband-buxtehude.de
www.stadtwerke-buxtehude.de

Jetzt für Glasfaser entscheiden und zukünftig den Gigabit-
schnellen und stabilen Anschluss der Stadtwerke genießen!   

Wir verlegen für Sie die Glasfaserleitungen für hochmodernes und gigaschnelles 
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Liebe Frau Groenewegen, woher 
kommen Sie? 
Ich komme ursprünglich aus Mar-
burg an der Lahn (Hessen) und bin 
auf einem Bauernhof aufgewachsen. 
Das hat mich sehr geprägt. Das In-
teresse für hochwertige Lebensmit-
tel und die Liebe für Tiere hat dort 
seinen Ursprung. Ich bin verheiratet 
und habe eine 17jährige Tochter.
Wie sind Sie auf die Idee gekom-
men, sich auf die Stelle der Küs-
terin in der St.-Petri-Kirche zu be-
werben? 
Die Kirchengemeinde St. Petri ken-
ne ich aus Gottesdiensten und ande-
ren Veranstaltungen sehr gut. Hier 
bin ich auch Gemeindemitglied. Ich 
habe dann im Frühjahr im Gemein-
debrief die Stellenanzeige gesehen 
und mich beworben.
Frau Groenewegen, der Küster-
beruf ist kein Ausbildungsberuf. 
Sie haben daher an einem Einfüh-
rungslehrgang für Küsterinnen 

und Küster teilgenommen. Unter 
anderem haben Sie sich in diesem 
Kurs mit Gebäude- und Inven-
tarpflege, Kirchenjahr, Liturgie, 
Paramente, Altargestaltung, Blu-
mengestecken, Pflege von Kerzen 
und Abendmahlsgeräten befasst. 
Was haben Sie aus diesem Kurs 
für sich mitgenommen?
Ich fand es interessant, wie unter-
schiedlich die Tätigkeitsbeschrei-
bungen der einzelnen Kirchenge-
meinden sind. Sehr interessant fand 
ich, die Struktur und den Aufbau der 
Kirche kennenzulernen. 
Welche Küstertätigkeiten mögen 
Sie besonders gerne?
Ich finde es schön, wenn Menschen 
mit Fragen auf mich zukommen und 
ich ihnen dann weiterhelfen kann. 
Blumenschmuck fertigen und die 
Gestaltung des Altars machen mir 
auch sehr viel Freude!
Was wünschen Sie sich für Ihre 
Arbeit in der St.-Petri-Kirchenge-
meinde?
Dass Menschen mich ansprechen, 
wenn irgendwo etwas fehlt oder auch 
mal nicht in Ordnung ist.
Haben Sie Hobbies?
Ja, ich lese gerne Romane. Mo-
mentan lese ich von Emanuel Berg-
mann „Der Trick“. Mich interessieren 
Bücher zum Judentum, besonders 
wenn sie klassisch auf Papier ge-
druckt sind. 
Vielen Dank für das Gespräch! 
Ich wünsche Ihnen weiterhin alles 
Gute bei uns in der Gemeinde!
(Das Interview führte Pastor Thomas 
Haase.)

Inge Groenewegen – unsere neue Küsterin

Auf Fortbildung für ihre Tätigkeit als Küsterin 
in St. Petri: Inge Groenewegen 
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Liebe Leser,
für viele von uns ist die Vorweih-
nachtszeit die schönste Zeit im Jahr. 
Zeit, um ein wenig zusammenzurü-
cken, es sich gemütlich zu machen, 
anderen Freude zu bereiten und 
Freude zu empfangen.
Aber es ist auch eine Zeit, in der da, 
wo Mangel herrscht, dieser für die 
Betroffenen besonders sichtbar und 
fühlbar wird. Reichen die finanziel-
len Mittel kaum für das Nötigste, ist 
oft kein Raum für Weihnachtsfreude 
und kein Geld, um Kindern Weih-
nachtswünsche zu erfüllen. Doch 
alle Kinder sollten Wünsche haben 
dürfen, die in Erfüllung gehen.
Seit 17 Jahren helfen Sie verlässlich 
und großzügig dabei mit und lassen 
das Weihnachtslicht für viele Kinder 
in Buxtehude ein bisschen heller 
leuchten. So wichtig wie in diesem 
Jahr war Ihre Hilfe aber vielleicht 
noch nie. Die Folgen des Ukraine-
krieges haben die Zahl armutsge-
fährdeter Kinder in Deutschland er-
neut steigen lassen. Dies ist auch in 
Buxtehude deutlich spürbar, und so 
erwarten wir in diesem Jahr eine Re-
kordzahl an zu erfüllenden Kinder-
wünschen. In dem Bemühen, jeden 
Wunsch zu erfüllen, sind wir auf Sie 
angewiesen. Bitte beteiligen Sie sich 
im Rahmen Ihrer Möglichkeiten an 
unserer Aktion und machen Sie auch 
andere darauf aufmerksam. 
Im Gottesdienst am 1. Advent eröff-
nen wir die Wünschebaum-Aktion 
in St. Petri. Dann steht zum 17. Mal 
ein mit Sternen geschmückter Weih-
nachtsbaum in der Kirche. Auf diese 
Sterne haben Kinder aus Buxtehude 
ihre Weihnachtswünsche geschrie-

ben, Wünsche wie z.B. Kuscheltiere, 
Spielzeug, oft auch Kleidung.
Bei der Auswahl der Kinder sind uns 
in jedem Jahr die Mitarbeiter der Ta-
fel, der Diakonie und der Kindergär-
ten behilflich. Sie wissen am besten, 
welchen Eltern es schwerfällt, ihren 
Kindern Weihnachtsgeschenke zu 
kaufen.
Wenn Sie einen dieser Wünsche er-
füllen möchten, suchen Sie sich am 
Wünschebaum einen Stern aus und 
nehmen diesen mit. Die Kirche wird 
zu diesem Zweck am 1. Advent bis 
17:00 Uhr geöffnet sein und an den 
Folgetagen von 11:00 bis 13:00 Uhr. 
Sie besorgen dann das Geschenk, 
packen es schön ein und kleben den 
Stern darauf.
Bringen Sie das Geschenk bitte am 
3. Adventswochenende in die Kir-
che. Wir sind am Freitag von 13:00 
bis 17:00 Uhr und Samstag und 
Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr vor 
Ort, um die Geschenke entgegenzu-
nehmen.
Alternativ können Sie das Geschenk 
bis zum 9. Dezember im Kirchenbü-
ro in der Hansestraße 1 zu den Bü-
rozeiten abgeben (Mo 15:00–18:00 
Uhr, Di und Do 9:30–11:00 Uhr).
Bitte halten Sie den Abgabetermin 
unbedingt ein, damit alle Geschenke 
rechtzeitig unter dem Weihnachts-
baum liegen.

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre 
Unterstützung und wünschen Ihnen 
eine sorgenfreie und gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit!

Ihr Wünschebaum -Team
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Seien Sie herzlich eingeladen zu 
unserem Weihnachtslieder-Singe-
Gottesdienst am Abend des zweiten 
Weihnachtsfeiertages, am Sonntag, 
26. Dezember, um 18:00 Uhr in der 
St.-Petri-Kirche. Zum Ausklang des 
Festes wollen wir es noch einmal so 
richtig weihnachtlich und besinnlich 
werden lassen. Wir werden viele alte 

Weihnachtslieder-Singe-Gottesdienst

und neue Weihnachtslieder singen 
und Geschichten hören, die uns von 
der Geburt des Kindes im Stall von 
Bethlehem erzählen. 
Da es keine Predigt geben wird, ist 
dieser Gottesdienst auch für Famili-
en gut geeignet.

Pastor Michael Glawion

In den letzten Jahren haben viele bei 
unserer ACK-Aktion „Weihnachten in 
Buxtehude“ mitgemacht und dadurch 
ganz viel bewegt! Viele haben berich-
tet, was ihnen der Heiligabendgottes-
dienst in kleiner Runde bedeutet hat. 
Fotos konnten ein wenig von dieser 
Atmosphäre einfangen (https://www.
weihnachten-in-buxtehude.de/fotos )
Da die „kleinen" Open-Air-Gottes-
dienste sich in den letzten Jahren 
als ziemlich krisenfest erwiesen und 
mittlerweile viele „Fans“ gefunden 
haben, wollen wir sie dieses Jahr 
wieder anbieten: Gottesdienste mit 
einer festgelegten Teilnehmeranzahl 
und dem nötigen Abstand an der fri-
schen Luft. 
Falls Sie sich vorstellen können, 
dieses Jahr einen kleinen Open-Air-
Gottesdienst auszurichten, melden 
Sie sich bitte so schnell wie möglich 

Weihnachtsbewegte gesucht 
Open-Air-Gottesdienste an Heiligabend

im Kirchenbüro; spätestens bis zum 
13.12.
Das Vorbereitungsteam wird wie 
in den letzten Jahren wieder einen 
Programmentwurf mit allen Texten, 
einen gedruckten Liederzettel, einen 
Link für die Anmeldung und das Hy-
gienekonzept vorbereiten. 
Die Open-Air-Gottesdienste werden 
an Heiligabend dann um 17:00 Uhr 
an unterschiedlichen Plätzen in der 
Stadt Buxtehude stattfinden.
Nähere Informationen finden Sie auf 
der Homepage www.weihnachten-
in-buxtehude.de 

Pastor Thomas Haase

Das erste Weihnachten hat un-
terwegs stattgefunden. Irgendwo 
leuchtete einst ein großes Licht über 
einem Stall auf. Gottes Liebeserklä-
rung an diese Welt!
Das wollen wir zum Anlass nehmen, 
drei (Holz-)Engel durch die Gemein-
de wandern zu lassen. An jedem Tag 
sollen die Engel woanders landen, 
bei einem Menschen, der für Sie wie 
ein „Geschenk des Himmels“ ist. Im 
Umschlag mit Begleitschreiben kann 
er persönlich oder heimlich über-
reicht werden. So wird der Advent 
in Buxtehude auf besondere Weise 
lebendig werden.
Auf dem Rücken der Engel wird eine 
E-Mail-Adresse stehen. Denn wir 
würden uns sehr freuen, wenn Sie 
uns schreiben, dass der Engel bei 
Ihnen angeklopft hat – und vielleicht 
mögen Sie uns eine kleine Begeben-
heit dazu erzählen und uns diese 
per E-Mail schicken. Sie können das 
auch gerne handschriftlich tun und in 
den Briefkasten im St.-Petri-Kirchen-

büro (Hansestraße 1) einwerfen. Am 
Vormittag des 24. Dezembers sollen 
die Engel schließlich in den Briefkas-
ten der Kirchengemeinde zurückge-
wandert sein, um Heiligabend die 
frohe Botschaft verkünden zu kön-
nen. 

Wir werden die Reisegeschichte der 
Engel dann in den Weihnachtsgot-
tesdienst einfließen lassen. Wenn 
Sie mögen, können Sie auch ein 
Foto von sich und dem Engel per 
E-Mail oder ausgedruckt im Briefum-
schlag schicken.

Barbara Rode, 
Vikarin Sara Paeslack 

und Pastor Thomas Haase

Engel auf Reisen

Foto: Wolfgang Feige
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Ein weiteres Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Wir möchten 
uns sehr herzlich bei allen 
bedanken, die auch in die-
sem noch durch Corona ge-
prägten Abschnitt die Arbeit 
des Fördervereins mit ihrer 
Mitgliedschaft, einer Spende 
oder dem Besuch des Kon-
zertes unterstützt haben. 

Möchten auch Sie sich aktiv 
engagieren? Melden Sie sich 
gerne bei uns! 

Wir freuen uns über neue 
Mitstreiter für den Erhalt der 
St-Petri-Kirche. 

J. Stavesand und 
K. Herbers

Der Förderverein St. Petri e.V. sagt Danke!

Kirchen bergen nicht nur kunsthistori-
sche Schätze – hinter den Kunstwer-
ken und der Architektur verbergen 
sich religiöse und anthropologische 
Aussagen, die vielen Besucherin-
nen und Besuchern unbekannt sind. 
In diesem Kurs erschließen wir uns 
gemeinsam die St.-Petri-Kirche, die 
erstmals 1296 urkundlich erwähnt 
wurde, mit ihren vielen Details. Der 
Kurs bietet einen Mix aus Vorträgen, 
Workshops und exemplarischen Füh-
rungen an. Das Angebot richtet sich 
an Erwachsene und Familien, die 
Interesse daran haben, die St.-Petri-
Kirche näher kennenzulernen und 
vielleicht zusätzlich im Anschluss an 
den Kurs Lust haben, die St.-Petri-

Erlebnisraum St.-Petri-Kirche
Architektur, Geschichte und Bedeutung der 

St.-Petri-Kirche kennenlernen und erklären können

Kirche als Ehrenamtliche im Rahmen 
der Offenen Kirche für Besucher zu 
öffnen (keine Verpflichtung!).

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Termine: 
02.02.2023 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
(VHS Buxtehude)
11.02.2023 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
(St.-Petri-Kirche, Buxtehude)
23.02.2023 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
(St.-Petri-Kirche, Buxtehude)

Anmeldung:
https://vhs.link/Erlebnisraum oder te-
lefonisch bei der VHS in Buxtehude 
(Tel. 04161 74340).

Eine Kirche im Dunkeln entdecken? 
Der Februar ist eine gute Zeit dafür. 
Der dunkle Kirchenraum hat eine an-
dere Atmosphäre als die hell erleuch-
tete Kirche. Wir hören in die Stille 
hinein. Das Auge wird nicht gleich ge-
fangen; es muss sich langsam an die 
Dunkelheit gewöhnen. Erst allmählich 
bilden sich die Konturen heraus, das 
Auge ahnt den Raum. 
Mit unseren Taschenlampen erkun-
den wir St. Petri, setzen hier und dort 
etwas ins „Scheinwerferlicht”, entde-
cken Aspekte und achten auf Dinge, 
die wir in der Gesamtschau einer 
Kirche manchmal übersehen. Wenn 
Sie Lust auf dieses kleine Abenteuer 
haben, lade ich Sie herzlich ein.  
Bitte bringen Sie eine Taschenlampe 
mit! Die Führung dauert etwa eine 
Stunde. Wir treffen uns am barriere-
freien Eingang in der Abtstraße.

Petra Lowin

Im Dunkeln sieht man besser
Entdeckungen in St. Petri

Freitag, 10. Februar, 19:00 Uhr

Die St.-Petri-Kirche in einem 
anderen Licht (Foto: Axel Stellmann)

 (Foto: Axel Stellmann)
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2023 kommt der Weltgebetstag aus 
Taiwan, dem „Spielball der Super-
mächte“.
Glaube bewegt… uns alle und gibt 
uns Halt in unserem Leben. Die 
Frauen aus Taiwan laden uns ein, 
unter dieser Überschrift den Welt-
gebetstag am Freitag, dem 3. März 
2023 zu feiern. 
Taiwan ist völkerrechtlich umstritten, 
und China sieht Taiwan als „chinesi-
sche Provinz“ an. Damit darf Taiwan 
mit den meisten Staaten der Welt kei-
ne politischen Beziehungen pflegen. 

Glaube bewegt!
Weltgebetstag der Frauen am 3. März, 19:00 Uhr, St.-Petri-Kirche

Dennoch versteht sich Taiwan als 
souveräner und demokratischer Staat 
mit einer Präsidentin an der Spitze.
Die Frauen aus Buxtehude arbei-
ten Ideen und Anregungen für den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
aus, bei dem wir gemeinsam mit den 
Taiwanerinnen für das einstehen, 
was uns wertvoll ist: Demokratie, 
Menschenrechte, Frieden. Wir wol-
len gemeinsam sagen können: „Ich 
habe von Eurem Glauben gehört 
(Eph 1,15).“ 
Aufgrund der nicht vorhersehbaren 
Entwicklung der Coronalage wird 
kurzfristig entschieden, ob es – wie 
in guter Tradition – im Anschluss an 
den Gottesdienst bei einem landes-
typischen Buffet in der Turmkapelle 
noch die Gelegenheit geben wird, 
über die Eindrücke zu reden und sich 
auszutauschen, oder ob ein alternati-
ves Programm den Abend ausklingen 
lassen wird. 
Und obwohl es ein Gottesdienst ist, 
der von Frauen geplant und vorberei-
tet ist, sind alle herzlich eingeladen!

Eva Freund, Dörte Joost
und Barbara Spies

Titelbild des Weltgebetstages der Frauen: 
“I Have Heard About Your Faith” von der jun-
gen taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao

St.-Paulus-Info
Neuigkeiten aus der St.-Paulus-
Gemeinde Buxtehude
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
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Nationalität. 
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St.-Petri-Platz 7

Di.–Fr.:	 10:00–18:00 Uhr
Sa.:      	 10:00–14:00 Uhr

www.weltladen-buxtehude.de

Hochwertige Alpakawolle wärmt nicht 
nur. Sie ist gleichzeitig Kunsthand-
werk und Zeugnis einer gemeinsa-
men Beziehung. Vom Tier, das die 
Wolle gibt, über die Handwerker, die 
sie verarbeiten bis zu uns behält das 
Naturprodukt seinen Zauber.
(Quelle: elinka.com)

Nicht nur Weihnachten

Wir wollen dauerhaft Gutes tun. Di-
rekter und partnerschaftlicher Handel 
ermöglicht uns das. Die Zusammen-
arbeit mit kleinen Familienbetrieben 
beinhaltet Hilfe zur Selbsthilfe und 
die Sicherung der Existenz, auch bei 
exotischen Waren oder in abgelege-
nen Regionen der Welt.
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Freud und Leid in der Gemeinde

Foto: Josef Hofmann

Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen darf diese – im Internet ver-
öffentlichte Seite – keine personen-
bezogenen Angaben enthalten.
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Nach einiger Vorarbeit war es Mitte 
Mai endlich soweit: Die Leitung und 
Verwaltung des St.-Petri-Friedhofes 
trafen sich vor Ort mit unseren en-
gagierten freiwilligen Helfern in der 
Ferdinandstraße. 
Nach einer Kennenlernrunde wur-
de schnell die Bereitschaft und die 
Lust an der Mitarbeit unserer sechs 
Ehrenamtlichen deutlich. Besonders 
einige Gemeinschaftsgräber und ein 
Kriegsgrab bedurften dringender 
Pflege, denn das Friedhofspersonal 
alleine kann den anfallenden Arbeiten 
nicht gerecht werden. 
So freuen wir uns umso mehr über 
den Arbeitseinsatz unserer fleißigen 
Ehrenamtlichen. Wir möchten ihnen 
ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen. Sie halten die gewählten 
Grabstätten wunderbar in Schuss, 
ob finanziell, mit Arbeitseinsatz und 
investierter Zeit; sie tragen zu einem 
gepflegten und liebevollen Eindruck 
bei. Besonders folgende Bereiche 
sind schöner geworden: 

Röhrs-Gemeinschaftsgrabstätte•	
Russische Kriegsgefallenen-Grab-•	
stätte 
Engelsgemeinschaftsgrabstätte•	
Sternenkindergrabstätte und•	
einige ungenutzte Flächen.•	

Nach unserem Gehölz-, Gebüsch- 
und Werkzeugaufruf im letzten Ge-
meindebrief danken wir ganz herzlich 
den Spendern von Gartengeräten und 
Gehölzen. So können unsere Besu-
cher wieder mit tauglichen Geräten 
arbeiten. 

Ein großes Dankeschön 
Viele Helfer unterstützen den Friedhof unserer Gemeinde

Nicht zuletzt möchten wir uns herz-
lich für die finanziellen Spenden für 
unsere neuen Brunnenhalterungen 
und die Neugestaltung der Engels-
grabstätte bedanken. Ohne sie wären 
die schönen Ergebnisse nicht möglich 
gewesen.
Sollten Sie ebenfalls Interesse haben, 
unsere Arbeiten auf dem St.-Petri- 
Friedhof zu unterstützen, sprechen 
Sie uns gerne an oder melden Sie 
sich freitagvormittags in der Fried-
hofsverwaltung. 

Herzlichst
Jennifer Rogalla

Irmgard Wagner, eine unseren Ehrenamtli-
chen, bei der Pflege einer Grabstätte 
(Foto: Jennifer Rogalla)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Aufbruchstimmung fühlt sich anders an: 
Viele hatten sich gewünscht, dass uns der 
Neustart nach der Pandemie näher zusam-
menführt – Mut zu neuen Formen macht, 
aufgerissene Gräben überbrückt, Nähe neu 
wertschätzen lässt. Nun ist alles erst einmal 
wieder anders. Angesichts des Leids, das 
der Angriff Russlands auf die Ukraine in den 
beiden Ländern und indirekt in der ganzen 
Welt ausgelöst hat, sind die Herausforde-
rungen für unsere Kirchengemeinde kaum 
der Rede wert. Und doch schränken sie uns 
sehr ein. Und lassen uns für diesen Winter 
besonders fragen: Wo können wir helfen? 
Was brauchen Sie?

Dabei geht es auf der einen Seite um diakonische Aufgaben – bei der Tafel 
werden weniger gespendete Lebensmittel an immer mehr Menschen verteilt. 
Die Schulranzenaktion und der Wünschebaum im Advent versuchen, beson-
ders die Jüngsten zu erreichen. Auf der anderen Seite stellen wir uns auch die 
Frage, wie wir im kommenden Winter Orte der Begegnung eröffnen können, 
während wir gleichzeitig deutlich Energie einsparen.

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung. Ihr finanzieller Beitrag ermöglicht uns, 
auch in schwierigen Zeiten das vielfältige Angebot der St.-Petri-Kirchenge-
meinde aufrechtzuerhalten. Und Ihre Ideen und Ihr Engagement werden uns 
dabei helfen, gemeinsam neue Wege zu beschreiten.

Herzliche Grüße
Ihr Martin Krarup, Superintendent

Buxtehuder Tafel

Viele ehrenamtlich Mitarbeitende 
helfen bei der Beschaffung und Ver-
teilung übrig gebliebener Lebens-
mittel an sozial und wirtschaftlich 
benachteiligte Menschen. Helfen 
auch Sie! 

Chororgel
Zielgerade: Im Frühsommer 2023 
soll sie eingeweiht werden, aber 
das finanzielle Ziel ist noch nicht 
ganz erreicht. Immer noch können 
Sie Pfeifenpaten werden oder sich 
im Rahmen unserer Spendenaktion 
mit einem Beitrag für die Chororgel 
beteiligen.

Hier brauchen wir Ihre Hilfe! Hier brauchen wir Ihre Hilfe!
Ihr Wunsch ist uns wichtig

Die Petri-Kirche ist der Mittelpunkt unserer Stadt und unserer Gemeinde. Bitte 
helfen Sie uns, dieses einzigartige Bauwerk zu erhalten. Oder suchen Sie 
sich die Verwendung Ihrer Spende selbst aus. Eine Übersicht über unsere 
Gruppen und Aktivitäten finden Sie unter www.st-petri-buxtehude.de. 

Schulranzenaktion

Es ist wichtig, dass alle Kinder von 
Anfang an faire Chancen haben, zu 
lernen, Erfahrungen zu sammeln 
und sich auszuprobieren. Wir wollen 
auch im nächsten Jahr Familien bei 
der Beschaffung einer Erstausstat-
tung für Schulanfänger helfen.

Kinder und Jugendliche

Unsere Jugendlichen sind einge-
laden zu vielfältigen Angeboten: 
Jugendgottesdienste, Sommerfrei-
zeiten, Mitarbeiterkreis, Konfitreff, 
Teamertreff, Hörspielabende, Se-
minare, Fortbildungen, Jugend-
gruppenleiterschulungen und viele 
Aktionen, in denen christliche Ge-
meinschaft gelebt wird. Mit Ihrer 
Spende sorgen Sie dafür, dass wir 
diese Vielfalt weiter ausbauen kön-
nen.

Jeder Euro zählt!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende 

auf das Konto der

Kirchengemeinde St. Petri
Sparkasse Harburg-Buxtehude, 

IBAN: 
DE13 2075 0000 0056 2414 25.

Wir schicken Ihnen unaufgefordert 
eine Spendenbescheinigung zu, 
wenn Sie Ihre Adresse notieren.
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SAM - Seit über 10 Jahren der Pflegedienst 
in Ihrer Nähe!

In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  

Wir bieten Ihnen: 
 24-Stunden Notdienst 
 Behandlungspflege 
 Betreuungsangebot nach §45 
 Grundpflegerische Versorgungen 
 Verhinderungspflege 
 Hauswirtschaft 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude
GmbH & Co. KG
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de

Wir bieten auch Betreuungsgruppen und Ausfahrten an. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
und lassen Sie sich verzaubern! 

Unser 
ambulanter
Pflegedienst 
pflegt
und betreut in:
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- und Umgebung

Es ist heiß. Unerträglich heiß. Denn 
sie ist in die Wüste geflohen. Weg 
von den Demütigungen. Schwanger 
ist sie. Und weiß nicht mehr weiter. 
Da tritt ein Engel zu ihr und sie, die 
bislang nur die namenlose Magd war, 
wird vom Boten Gottes mit ihrem Na-
men angesprochen: Hagar.
Ein Name gibt Würde und verleiht 
Ansehen. Und manchmal sind Namen 
auch sprechend. Wie der Name Ha-
gar. Übersetzt heißt er: Fremde. 
Wer ist Hagar, diese Frau, die erste 
weibliche Gestalt der Bibel, die von 
Gott durch einen Engel angespro-
chen wird? Sie ist eine Ägypterin, die 
als Magd bei Sarah und Abraham, 
den Erzeltern Israels, lebt. Da Sarah 
bislang kinderlos geblieben ist, gibt 
sie ihre Magd ihrem Mann Abraham, 
damit er „zu ihr gehe“. Ein üblicher 
Brauch im Alten Orient: Kann die 
Herrin kein Kind bekommen, schläft 
ihr Mann mit der Magd. Im Schoß der 
Herrin bekommt die Magd ihr Kind 
und das Neugeborene gilt als legiti-
mer Erbe. Quasi eine Art „Leihmutter“ 
soll Hagar sein.  Für uns heute ein 
mehr als befremdlicher Brauch.
Es kommt zu Konflikten. Die schwan-
gere Hagar flieht noch vor der Geburt, 
weil sie die Demütigungen ihrer Her-
ren nicht mehr erträgt. So findet der 
Engel sie in der Wüste und spricht 
sie an: „Hagar, wo kommst du her 
und wo willst du hin?“ So beginnt das 
Gespräch zwischen der Frau und dem 

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13)
Andacht zur Jahreslosung 2023

von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy (Stade)

Boten Got-
tes. Manch-
mal braucht 
es vielleicht 
nicht mehr 
a l s  d i e s e 
Frage an ei-
nen verzwei-
felten Men-
schen: „Wie 
geht es dir 
und was hast 
du vor?“
Der Engel sagt Hagar zu, dass sie 
einen Sohn gebären wird, dessen 
Name „Ismael“ heißen soll. Wieder ein 
sprechender Name, denn übersetzt 
heißt er: Gott hört. Hagar wird wieder 
zurückkehren zu Sarah und Abraham. 
Aber vorher nennt sie Gott beim Na-
men: „Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Noch ein sprechender Name in dieser 
wunderbaren Geschichte, in der Gott 
hört und sieht und sich der Fremden 
annimmt.
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Die Worte dieser Frau begleiten uns 
durch die nächsten zwölf Monate: 
Hagar legt ein ganz persönliches 
Glaubensbekenntnis ab. Und lädt 
ein, diese Erfahrung zu teilen: Gott 
sieht mich.
Gesehen werden. Wahrgenommen, 
ernstgenommen werden. Das brau-
chen Menschen. „Mich sieht nie-
mand“, höre ich manchmal als Klage. 
Oder: „Niemand sieht, was ich hier 
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tue.“ Nicht gesehen zu werden, das 
kränkt und das ist der innere Motor für 
Konflikte. Nicht gesehen werden, das 
macht einsam und lässt Menschen in 
Not allein. In Berthold Brechts Drei-
groschenoper heißt es: „Denn die ei-
nen sind im Dunkeln, und die anderen 
sind im Licht. Und man sieht nur die 
im Lichte, die im Dunkeln sieht man 
nicht.“ Dazu ist die Jahreslosung ein 
Gegenwort: Für Gott ist niemand im 
Dunkeln. „Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ Der Engel Gottes wendet sich 
gerade der Fremden zu. Gott sieht 
und hört ihr Elend. 
Was sieht und hört Gott in diesem 
neuen Jahr 2023? Er sieht eine 
Welt in Unordnung und Krisen. Er 
sieht viele Menschen im Dunkeln. 
Als Christenmenschen vertrauen wir 
darauf: Gott hat durch die Geburt von 
Jesus Christus das Dunkel hell ge-
macht – so hören wir zu Weihnachten. 
Gott sieht uns liebevoll an und ist an 
unserer Seite. Gott lässt sein freund-
liches Angesicht leuchten über jedem 

Menschen. In den Augen Gottes wird 
niemand übersehen.
Das kann auch unseren menschli-
chen Blick auf die Welt verändern. 
Es ermutigt dazu, dass auch wir auf 
andere mit dem Blick der Liebe und 
Barmherzigkeit schauen. Gerade auf 
die im Dunkeln. Wo sind in meinem 
Umfeld Menschen, deren innere oder 
äußere Not niemand wahrnimmt? Wo 
kann ich zeigen: „Ich sehe dich“? Wo 
kann ich helfen? Kein Mensch darf 
übersehen werden.
Wir leben in herausfordernden Zeiten. 
Das ist wahr. Aber wir vertrauen auf 
einen Gott, der sieht und hört und 
Menschen Halt gibt – und die nötige 
Orientierung, damit wir verantwor-
tungsvolle Wege gehen können.

Ein gesegnetes Jahr 2023! 

Ihr
Dr. Hans Christian Brandy

Regionalbischof für den 
Sprengel Stade

 

Sozialstation Buxtehude 
Ambulante Pflege 

T: 04161 74230 
Apensener Straße 196 

21614 Buxtehude 

sozialstation@stadt.buxtehude.de 
www.buxtehude.de/sozialstation 

Unsere Aufgabe ist die vielfältige  
Unterstützung hilfebedürftiger  
Menschen in ihrer häuslichen  
Umgebung.  
Seit über 40 Jahren für Sie in  
Buxtehude! 
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B U X T E H U D E M U S E U M

Öffnungszeiten:
Di–So 11–18 Uhr

Buxtehude Museum
St.-Petri-Platz 11
21614 Buxtehude
04161 50797-0
info@buxtehudemuseum.de

www.buxtehudemuseum.de

Entdecke das Museum!

 KINDERGEBURTSTAGE 
ab 6 Jahre

Kirchenmusik aktuell

Eintritt frei, Spenden erbeten

Auch, wenn die Kirche kälter ist als 
gewohnt: Lassen Sie sich eine halbe 
Stunde von der Musik erwärmen! 
Am 24.12. findet keine Musik zur 
Marktzeit statt. 

Musik zur Marktzeit 
Jeden Samstag von 11–11:30 Uhr 

Historische Furtwängler-Orgel 
(1859), Chöre, Solisten, Ensembles

Adventliches Singen und Musizieren
Sonntag, 11. Dezember, 17:00 Uhr (3. Advent)

Mit dem Posaunenchor St. Petri 
(ca. 40 Minuten)

Mit der Capella de la Torre 
und dem Kammerchor des 
Kirchenkreises Buxtehude

Bekannte Advents- und Weihnachts-
lieder und Motetten von Andreas 
Hammerschmidt („Macht die Tore 
weit“), Michael Praetorius („Nun 
komm, der Heiden Heiland“) u.a.

Karten erhalten Sie für 8,- bis 24,- 
Euro.

Vorverkauf über das Kartentelefon  
ab 01.12 (01578 9674172): 

dienstags, donnerstags und frei-•	
tags von 10:00–12:00 Uhr; 
donnerstags und freitags auch •	
18:00–19:00 Uhr, 

Vorverkauf per E-Mail ab 01.12.: 
kirchenmusikpetribux@gmx.de
Karten erhalten Sie ab 01.12. auch 
im Musik Markt Buxtehude.
Die Plätze sind nicht nummeriert. 

(Foto: Martin Elsen)

Advents- und Weihnachtskonzert
Sonntag, 18. Dezember, 17:00 Uhr (4. Advent)
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Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
Inh. H. Stelzer

www.queren-sohn.de

Klosterhof 5A 04161/84555

www.senf-bestattungen.de

Kantatengottesdienst
Sonntag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag, 17:00 Uhr

Mit der Kantorei des Kirchenkreises Buxtehude, Instrumentalisten
Leitung: Sybille Groß

Weihnachtliche Chormusik von Dietrich Buxtehude, Johann Sebastian 
Bach u.a.

Wir freuen uns über junge und jung 
gebliebene Sängerinnen und Sänger 
in allen Stimmlagen, die Lust haben 
an einer konzentrierten und fröhli-
chen Probenarbeit, an netter Chor-
gemeinschaft und an der Erarbeitung 
von großartiger Kirchenmusiklitera-
tur. Eine musikalische Vorbildung ist 
von Vorteil. Sehr gerne würden wir 
insbesondere auch Männerstimmen 
davon überzeugen, dass sie sich bei 

uns sängerisch und in der Chorge-
meinschaft so wohl fühlen, dass sie 
jede Woche auf die nächste Chor-
probe warten! 
Bitte nehmen Sie vor einer ersten 
Probenteilnahme Kontakt auf: 
Kreiskantorin Sybille Groß, 
sybille.gross@evlka.de, 
Tel.: 04162/2545795

Sybille Groß

Probenarbeit der Kantorei des 
Kirchenkreises Buxtehude beginnt am 17. Januar

Neue Sängerinnen und Sänger sind willkommen! 

Besuchen Sie uns beim Markt der 
schönen Dinge! Sie finden uns ab 
dem 26.11. vor und nach jeder Musik 
zur Marktzeit sowie auch am 3. Ad-
vent nachmittags vor und nach dem 
adventlichen Singen in der St.-Petri-
Kirche mit unserem adventlich-weih-
nachtlichen Sortiment. In diesem 
Jahr bekommen Sie auch unsere mit 

viel Liebe hergestellten „Buxtehuder 
Zimbelsterne“ in Keksform, mit deren 
Kauf Sie den Bau des Zimbelsterns 
in unserer Chororgel unterstützen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Markt 
der schönen Dinge
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Am ersten Montag der Herbstferien 
rollt ein Bus nach dem anderen auf 
das Gelände der Hamburger Sport-
jugend in Schönhagen. Das Team 
der Vorhut, das im Vorfeld vom Ma-
terialraum bis zur Zimmerzuteilung 
alles vorbereitet und eingerichtet 
hat, steht erwartungsvoll bereit. Es 
empfängt die über 100 Konfis der 
Gemeinden Bliedersdorf, Apensen, 
Horneburg, Neukloster und St. Petri 
Buxtehude, die den Bussen entstei-
gen und das dazugehörige Team aus 
jugendlichen Teamenden, Diakonen 
und Diakoninnen, Pastoren und Pas-
torinnen. 
Endlich wird Wirklichkeit, was lange 
vorbereitet wurde!
Am ersten Tag steht die Erkundung 
der neuen Umgebung und das Ken-
nenlernen der neuen Gruppe im Vor-
dergrund: Wo bin ich hier gelandet? 
Wo ist der Speisesaal und wo ist die 
Zentrale, wo der Fußballplatz und 
wie komme ich ans Meer? Wer ist 
sonst noch so da an bekannten und 
unbekannten Menschen?
Ab Dienstag gibt es jeden Vormit-
tag die Möglichkeit, über Fragen 
des Glaubens, des Lebens und des 
Zusammenlebens ins Gespräch 
zu kommen: übers Beten, über die 
Schöpfung, über Gottes Gebote für 
unser Leben, über die Art und Wei-

Nach langer Vorbereitung: Endlich unterWEGs

se, wie wir Menschen zusammenle-
ben. Wie schön, für diese Themen 
Raum und Zeit zu haben.
Es gibt ein vielfältiges Nachmittags-
programm mit Workshops für jede 
Gemüts- und Begabungslage: Rad-
fahren, Fußball, Backen, Spielen, 
Kreativ werden mit Pinsel, Perlen 
oder dem gespitzten Bleistift, Kino, 
Escape-Room… 
Es gibt einen Taufgottesdienst direkt 
am Meer bei strahlendem Sonnen-
schein und brausendem Wind, ein 
Abendprogramm mit grandiosem 
Show- und einem Casinoabend 
– und daneben genug Zeit, um in 
kleinen Gruppen den Strand zu ge-
nießen, auf dem Zimmer eine Pau-
se einzulegen, sich im Dorfladen mit 
Süßigkeiten einzudecken oder bei 
der freizeiteigenen Poststation vor-
beizugehen, um zu sehen, ob man 
Post bekommen hat – oder welche 
zu schreiben…
Nach einem Reisesegen steigen am 
Samstagvormittag alle voll mit Ein-
drücken wieder in die Busse Rich-
tung Heimat.
Für das Team heißt es: Nach der 
Freizeit ist vor der Freizeit. Die ers-
ten Termine für die Vorbereitung von 
unterWEGs 2023 stehen schon im 
Kalender.

Eva Gotthold

Endlich unterWEGs ...

über 100 Konfis 
 aus fünf Gemeinden

mehr unter www.konfis-unterwegs.de

in Schönhagen
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Kinderkirche Kunterbunt
Die Kinderkirche Kunterbunt findet einmal im Monat 
am Samstagnachmittag in der St.-Petri-Kirche für 
Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren statt. Auch jüngere 
Kinder sind in Begleitung eines Erwachsenen herzlich 
willkommen.

Gewöhnlich finden Taufen in der 
Kirche statt. Früher war das jedoch 
ganz anders. Damals fanden Taufen 
oft in Seen und flachen Gewässern 
statt, wie es auch in der Geschichte 
„Ein Äthiopier wird getauft“ erzählt 
wird. Eine Taufe ist nicht zwingend 
an den Ort Kirche gebunden. Sie ist 
ein christliches Ritual, das seit der 
Zeit des Neuen Testaments besteht. 
Bei der Taufe werden Kinder und 
auch Erwachsene in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen.

Den Gedanken, dass wir gemein-
sam einen Gottesdienst mit den Ki-
ta-Kindern, deren Familien und der 
Gemeinde feiern und gemeinsam 
in einem bekannten und vertrauten 
Umfeld, Taufen von Kindern und Er-
wachsenen erleben, fanden wir inte-
ressant und spannend. Aus diesem 
Grund war der 17. September 2022 
bei uns in der Kita ein ganz besonde-
rer Tag. An diesem Samstag haben 
wir ein großesTauffest gefeiert. 

Geplant war ein Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Kita-Außengelände. 
Da das Wetter jedoch wechselhaft 
war, planten wir spontan um und 
nutzten den Gemeindesaal für unse-
ren Gottesdienst. Bereits im Vorfeld 

Tauffest in der Kita Dietrich-Bonhoeffer

hatten die Erzieherinnen und Pastor 
Haase einen abwechslungsreichen 
Gottesdienst vorbereitet. Es wur-
den viele Lieder gesungen, die die 
Kita-Kinder und deren Familien aus 
dem Kita-Alltag schon kannten. Um 
das Ritual der Taufe besonders in 
den Mittelpunkt zu rücken, führten 
die Erzieherinnen ein kurzes Anspiel 
zur Geschichte „Ein Äthiopier wird 
getauft“ (Apg. 8,26-39) vor, die be-
schreibt, wie er auf seiner Reise zu 
Jesu gefunden hat.

Besonders feierlich wurde es, als 
zwei Kita-Kinder, ein Säugling und 
zwei Erwachsene getauft wurden. 
Die Täuflinge wurden von ihren Fa-
milien und Taufpaten begleitet. Ab-
gerundet wurde der Gottesdienst 
von einer Familiensegnung. 

Nach einem leckeren, gemeinsamen 
Mittagessen mit Nachtisch klang un-
ser Tauffest langsam aus. Sehr ge-
freut hat uns die rege Teilnahme mit 
so vielen Gästen. Es war schön zu 
sehen, wie neue und alte Mitglieder 
unserer christlichen Gemeinschaft 
dieses Fest genossen haben.

Stephanie Kahl 
(Erzieherin)

10.12.2022 15:30 Uhr
So riecht und schmeckt der Advent – 
mit Gebäck die Adventszeit erleben

Der Advent ist ein Fest der Sinne. Er 
klingt in den Liedern und leuchtet im 
Kerzenlicht, er duftet nach Tannenzwei-
gen und schmeckt nach Zimtsternen. 
„Schmecket und sehet, wie freundlich der 
HERR ist. Wohl dem, der auf ihn trauet!“ 
(Psalm 34,9). Dieser Psalmvers bildet die 
Grundlage für die vier Adventssonntage. 
Gemeinsam essen, schmecken und ge-
nießen wir das Weihnachtsgebäck. Die 
Tischgemeinschaft im Gottesdienst, der 
achtsame Umgang mit Lebensmitteln und 
der Wert der Gewürze prägen diese Kin-
derkirche Kunterbunt.

21.01.2023  15:30 UhrGebet
Wir probieren Tischgebete, Morgen- und Abendgebete. Anhand von Fotos entdecken wir, wie Menschen beten und mit welchen Gebetshaltungen. Was ein „Gebetswürfel“ ist und wie der gebastelt wird, erfahrt ihr auch in dieser Kinderkirche Kunterbunt. 

18.02.2023 15:30 Uhr
Diakonie: Gottes soziales Netzwerk

Menschen erleben die liebevolle Fürsorge Gottes am eigenen Leib 
und geben sie in Wort und Tat weiter. Beides steckt im griechi-
schen Wort „Diakonie“. Es bezeichnet sowohl die Dienstleistun-
gen rund ums Essen als auch Botendienste beim Überbringen 
von Nachrichten. Insofern ist die Diakonie zu verstehen als Gottes 
soziales Netzwerk. Wer dazu gehört, egal ob als Empfänger oder 
Absenderin, lebt gut. Was Diakonie bedeutet und wo wir sie in 
Buxtehude finden, werden wir in dieser Kinderkirche Kunterbunt 
herausfinden.
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Andachten in den 
Seniorenheimen

Seniorennachmittage im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Termine: 
Mittwoch, 21.12.2022
Mittwoch, 18.01.2023
Mittwoch, 15.02.2023

Die Andachten finden immer 
am dritten Mittwoch im Mo-
nat jeweils um 16:45 Uhr im 
Wohnstift Genslerweg 4 und 
um 18:30 Uhr im Este-Wohnpark 
statt.

Angebote für Seniorinnen und Senioren

Immer am ersten Dienstag 
im Monat treffen wir uns um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus 
am Dietrich-Bonhoeffer-Platz 
zum Seniorennachmittag. 
Es gelten die aktuellen Hygie-
ne-Empfehlungen des Robert 
Koch-Institut. Wir empfehlen, 
vor dem Besuch der Senioren-
veranstaltungen einen Schnell-
test durchzuführen.

Für das Seniorenkreisteam
Pastor Michael Glawion 

Die nächsten Termine sind:

Dienstag, 06.12.–15:00 Uhr  
Adventsfeier 
Freuen Sie sich auf einen 
unterhaltsamen Advents-
nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen, adventlichen Ge-
schichten und viel Musik.  

Sonntag, 15.01.–15:00 Uhr             
Kinonachmittag               
Bei Kaffee und Kuchen 
schauen wir gemeinsam 
den Film „Der Junge braucht 
frische Luft“, der von der 
Kindheit des Schauspielers 
Hape Kerkeling berichtet. 
Auch Nicht-Senioren sind 
herzlich willkommen!

Dienstag, 07.02.–15:00 Uhr            
Seniorennachmittag
Wir werden an diesem Nach-
mittag einen Zauberer zu 
Gast haben, der uns mit sei-
nen Tricks verzaubern und 
uns sicher einen fröhlichen 
Nachmittag bescheren wird.

Digitale Teilhabe - dieses The-
ma ist mir besonders wichtig: 
Älteren oder unerfahrenen 
Menschen die Teilhabe am di-
gitalen Leben zu ermöglichen. 
Sie dabei zu unterstützen, mit 
Smartphone, Tablet und PC 
umzugehen, die Angst vor der 
Handhabung zu verlieren und 
die wunderbaren, informativen, 
unterstützenden Möglichkeiten 
von Internet und Apps kennen-
zulernen und zu nutzen!
Ein besonderer Service ist das 
kostenlose Beratungsangebot 
vom Digital Kompass – ein 
Treffpunkt für alle Fragen rund 
um Internet, PC, Apps und 

Digital Kompass Buxtehude
Kostenloses Beratungsangebot der Stadtbibliothek für Senioren 

rund um das Thema Internet, PC, Apps und Smartphone 

Smartphone in der Stadtbiblio-
thek Buxtehude, Fischerstr. 2.
Jeden Samstag zwischen 
10:30–12:30 Uhr können Sie 
sich kostenlos von ehrenamt-
lichen Digitallotsen beraten 
lassen. Zur Vertiefung gibt es 
Informationsmaterial und Bro-
schüren. 

Birgit Rogge
Leiterin der Stadtbibliothek 

und zertifizierte 
Senioren-Assistentin

Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter 04161 999060 
oder www.digital-kompass.de.

Kennen Sie das umfangreiche 
Angebot der Stadtbibliothek 
Buxtehude für Senioren, Ange-
hörige, Seniorenbegleiter und 
Vorleser zum Thema „Rund 
ums Älterwerden“? Angebo-
ten  werden z.B. Bibliotheks-
führungen, Einführungskurse 
zum Umgang mit dem Tablet 
oder Smartphone (Android), 
Smartphone-Sprechstunde, E-

Medien- und Veranstaltungsangebote für Senioren

Book-Reader-Sprechstunde, 
Plattdeutsch-Treff „Tohürn und 
Klönen“ mit Helmut Gretscher 
vom Heimat- und Geschichts-
verein Buxtehude e.V. und die 
Hörbuch-Tauschbörse „Aus-
tauschbar“. Weitere Informati-
onen erhalten Sie telefonisch 
unter 04161 999060 oder auf 
der Homepage www.digital-
kompass.de.
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Kirchenbüro 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Sonja Fruhner
Tel. 559370, Fax 559393
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de
Mo. 15:00–18:00 Uhr, 
Di. u. Do. 9:30–11:00 Uhr 
(in den Schulferien Mo. 15:00–18:00 
Uhr und Do. 09:30–11:00 Uhr) 

Pastor Michael Glawion 
Abtstraße 1, Tel. 591749 
michael.glawion@st-petri-buxtehude.de

Pastor Thomas Haase 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
Tel. 5038833
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de

Vikarin Sara Paeslack
Hansestraße 1
Tel. 0151-57431522
sara.paeslack@evlka.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 747938, Fax 63483
martin.krarup@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. 04162 25457-95, Fax -97
sybille.gross@evlka.de

Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5
Leiterin: Maren Groß
Tel. 63133, Fax 595725 
kita.st-petri.buxtehude@evlka.de

Seniorenkreis
Jeden 1. Dienstag im Monat um 
15:00 Uhr, DBH* Informationen: 
Pastor Michael Glawion

Frauenfrühstück
Jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, um 9:30 Uhr, DBH*
Informationen: Elke Bosse 
Tel: 04161 55386

Hauskreis Bibelarbeit 
Jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat um 20:30 Uhr 
Informationen: Jörg Fiebig 
Tel: 04161 540617

Meditationsgruppe	
Mo 20:00 Uhr, Ostfleth 14
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 04161 78859

Gruppen in St. Petri

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Mitarbeiter*innenkreis (MAK) für 
alle Teamenden in Buxtehude
Jeden 1. Dienstag im Monat, 
18:00–20:00 Uhr (außer in den Ferien),  
St. Paulus  

Besuchsdienstkreis für Neuzugezo-
gene/Familien mit Neugeborenen
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Jutta Regenhardt     
Tel: 04161 84507  

Besuchsdienstkreis 
für Geburtstagsjubilare
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Musikalische Gruppen

Streicherensemble St. Petri
Do 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Anka Nicolausen 
Tel: 04161 61608

St.-Petri-Flötenkreis
Mi 19:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Christa Treisch 
Tel: 04161 3998

St.-Petri-Posaunenchor
Do 20:00–21:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Alexander Kockel
Tel: 040 18044964

Kammerchor des Kirchenkreises 
Buxtehude
Probe: Projekt- und blockweise sowie 
Proben- und Aufführungstermine; 
stimmerfahrene Sängerinnen und Sänger 
sind nach Voranmeldung herzlich willkom-
men! Informationen: Sybille Groß

Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude
Neue Mitsänger und Mitsängerinnen sind 
nach vorheriger Kontaktaufnahme herzlich 
willkommen. Proben: Di, 20:00–22:00 Uhr, 
DBH*, Informationen: Sybille Groß 

Bitte informieren Sie sich ggf. bei der jeweiligen Gruppe, ob und wann 
Treffen während der Pandemie stattfinden. Danke!

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
Tel. 63132, felix.pilz@ej-buxtehude.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas, Hansestraße 1
Tel. 5000789, Fax 559393
Fr. 9:00–11:00 Uhr
friedhof.st-petri-buxtehude@evlka.de

Friedhof Ferdinandstraße
Tel. 0171 8133233

Tafel Buxtehude
Hansestraße 1, Tel. 994966
tafel.buxtehude@gmx.de

Gemeindebriefredaktion 
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

St.-Petri-Homepage 
Ronny Lühmann
webmaster@st-petri-buxtehude.de
https://www.st-petri-buxtehude.de

Förderverein St.-Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Stavesand 
Tel. 595651, info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik 
„Musica Viva“ e.V.
vorstand@musicavivabuxtehude.de
Tel.: 04161 554485
1. Vorsitzender: Dr. Karsten Ley

Soziallotse 
Tel. 644446 (Diakonie)

St.-Petri-Kirchengemeinde – So erreichen Sie uns

*DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3



Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche
Dezember 2022, Januar und Februar 2023

Bei allen Angeboten informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage 
www.st-petri-buxtehude.de über die Anmeldung und mögliche Änderungen.

Datum
Name des Sonn- 
bzw.  Feiertages

Uhrzeit Gottesdienst Pastor(in)

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Eröffnung der 
Wünschebaumaktion

S. Krarup

18:00 Uhr Atempause S. Krarup
04.12. 2. So. im Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Glawion
10.12. Samstag 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase
11.12. 3. So. im Advent 10:00 Uhr Gottesdienst  P. Haase
18.12. 4. So. im Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Vn. Paeslack

14:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel P. Haase
16:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel P. Haase
17:00 Uhr Open-Air-Gottesdienst P. Glawion
18:00 Uhr Christvesper P. Haase
23:00 Uhr Christmette S. Krarup

25.12. 1. Weihnachtstag 17:00 Uhr Gottesdienst  S. Krarup

26.12. 2. Weihnachtstag 18:00 Uhr
Weihnachtslieder-Singe-
Gottesdienst

P. Glawion

31.12. Altjahrsabend 
(Silvester)

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Haase

01.01. Neujahrstag 17:00 Uhr
Gottesdienst gemeinsam mit 
St. Paulus in St. Petri

Pn. Dr. Ihrke-
Buchroth u. 
S. Krarup

08.01. 1. So. nach 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Glawion

15.01. 2. So. nach 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase

21.01. Samstag 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase

22.01. 3. So. nach 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl S. Krarup

10:00 Uhr Gottesdienst P. Glawion
18:00 Uhr Atempause P. Glawion

05.02. Septuagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Haase
12.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup
18.02. Samstag 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase
19.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Vn. Paeslack

10:00 Uhr Gottesdienst P. Glawion
18:00 Uhr Atempause P. Glawion

03.03. Weltgebetstag 
der Frauen 19:00 Uhr Gottesdienst

Vorbereitungs-
team

26.02. Invokavit

27.11. 1. Advent

29.01. Letzter So. nach 
Epiphanias

24.12. Heiligabend


